
Unternehmen beispielsweise bei OP-Ma-

nagementsystemen und innovativen Be-

dienoberflächen mit dem Hersteller

c.a.r.u.s. Außerdem besteht eine Zu-

sammenarbeit mit NCR bei Systemen

für die Anmeldung von Patienten. Fer-

ner entwickelt VAMED gemeinsam mit

com2health Lösungen für das Entlas-

sungsmanagement.

Die VAMED-Mitarbeiter sind so-

wohl beratend als auch operativ tätig

– und das bereits seit mehr als 25 Jah-

ren. Dadurch verfügt das zur Fresenius-

Gruppe gehörende Unternehmen über

die Kompetenz, Prozesse in Kranken-

häusern zu steuern und zu optimieren.

Die IT-Fachleute der VAMED arbeiten

interdisziplinär und verfolgen die Ent-

wicklung des IT-Produktemarkts kon-

tinuierlich. Darüber hinaus besitzen sie

umfangreiche Erfahrungen im IT-Ser-

vicemanagement, mit Medizinischen

Informationssystemen und in der In-

tegration funktionsstellenbezogener

Insellösungen in das KIS.

Aus welchen Bausteinen sich die IT-

Strategie letztlich zusammensetzt: VA-

MED entwickelt sie stets unter einem

ganzheitlichen Ansatz und in enger

Partnerschaft mit dem jeweiligen Kran-

kenhaus.

VAMED auf der conhIT: Halle 2.2., Stand D 109

rzte und Pflegekräfte klagen

häufig darüber,dass die vielfäl-

tigen Dokumentationsaufga-

ben sie von ihrer eigentlichen Arbeit ab-

halten. Obwohl moderne IT auch in

Krankenhäusern längst etabliert ist, sind

papierbezogene Prozesse dort noch nicht

überall verschwunden. Und selbst dann

bedeutet das nicht automatisch mehr Ef-

fizienz. „Es gibt zwar viele gute IT-Syste-

me für einzelne Bereiche der Medizin,

die aber nur jeweils einen Teil der Ab-

läufe im Krankenhaus abdecken“, sagt

Aladin Antic, Geschäftsbereichsleiter IT

beim Krankenhausdienstleister VAMED

Deutschland. Die derzeitigen Dokumen-

tationssysteme sind zudem oft nicht an

die Arbeitsabläufe der Ärzte und Pflege-

kräfte angepasst, was zu dem beklagten

Mehraufwand führt. 

Erst eine integrierte IT-Strategie, die

den gesamten Informationsfluss im

Krankenhaus be-

rücksichtigt, er-

möglicht es, die

Prozesse entlang

des Behandlungs-

pfades zu optimie-

ren. „Klinische,

pflegerische und

administrative Auf-

gaben dürfen in

der IT nicht mehr

getrennt betrachtet

werden, sondern

müssen sinnvoll in-

tegriert werden.

Dabei sollte auch

die Medizintechnik

nicht außen vor

bleiben, damit die

von ihr generierten

Daten direkt in das IT-System einfließen

können und nicht neu erfasst werden

müssen“, sagt Aladin Antic.

Ziel muss es daher sein, sämtliche 

Abläufe von der Einweisung des Patien-

ten bis zur Nachsorge kontinuierlich,

schnell und übergangslos zu unterstüt-

zen. „Bevor wir die bisherigen Dokumen-

tationssysteme ersetzen,befassen wir uns

deshalb zuerst eingehend mit der Arbeits-

weise in dem jeweiligen Krankenhaus.

Erst dann kann man durch den entspre-

chenden Einsatz innovativer IT-Lösun-

gen tatsächlich eine Arbeitsentlastung

erreichen“, betont Aladin Antic. Ein Bei-

spiel hierfür ist die mobile Visite mit Ta-

bloid-PCs,die über Touchscreens und ei-

ne auf die Bedürfnisse des Benutzers

angepasste Bedienoberfläche verfügen.

Je nach Anforderung des Kunden ar-

beitet VAMED mit ausgewählten Part-

nern zusammen. So kooperiert das

GesundheIT ganzheitlich 
Ärzte, Pflegekräfte, Informatiker und Medizintechniker bilden jeweils verschiedene Welten.

VAMED kennt sich in allen vieren aus und verbindet sie erfolgreich miteinander.
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Ein reibungsloser Datenaustausch zwischen Medizintechnik und
IT verringert den Dokumentationsaufwand.
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